
Stelle die Verben nach vorn! 

Je mehr Verben Ihr Text enthält, desto 

besser! Stellen Sie die Verben so weit 

wie möglich nach vorn! Dann weiß der 

Leser sofort, wohin die Reise geht. Mei-

den Sie Zeiten und Konstruktionen, 

durch die das Verb nach hinten rutscht.

Also nicht  

sondern

Perfekt   

Präteritum

Futur   

Präsens

Passiv   

Aktiv

Nebensatz  
Hauptsatz (    29)

Und: Streichen Sie möglichst oft Modal-

verben wie „wollen“ oder „können“!

„Als nächstes würde ich das Verb weiter

nach vorn schieben. […
] Daher be-

stehe ich darauf, dass diese wichtige

W
ortart an eine Stelle gerückt wird,

wo sie leicht mit bloßem Auge erblickt

werden kann.“

Mark Twain:

Die schreckliche deutsche Sprache

Verben voran
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„Dann, mein Jubiläum brachte mir so 

tausendfältiges Gute, dass ich mit den 

Danksagungsbriefen noch jetzt nicht 

fertig bin. Man will doch nicht hohl 

und allgemein sein, sondern jedem 

doch gerne etwas Schickliches und 

Gehöriges sagen.“
Goethe gegenüber Johann Peter Eckermann

Schreibe für jeden anders!

Lesen Sie gern Serienbriefe? Na also! 

Der Leser will merken, dass Sie nur für 

ihn schreiben und dass Sie sich für ihn 

interessieren. (    104)
Nennen Sie Einzelheiten, die nur 

auf den Leser und seine Situation 

zutreffen. Beziehen Sie sich auf 

Details (    18) aus vorangegangenen 

Gesprächen, Telefonaten oder E-Mails.

Sprechen Sie das an, was Sie mit dem 

Leser verbindet: gemeinsame Interes-

sen, Probleme oder Erlebnisse. Viel-

leicht gibt es ja auch etwas, worüber 

Sie beide lachen können. (    8)

Individuell
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Schreiben  Reden  Managen  Leben

Mit Salomo & Co. zum Erfolg

Ralf Lengen
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Für Briefe,

E-Mails, Reden,

Werbetexte,

Berichte …
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